
genommen wurde oder wenn dieſelbe bereits zur Blüthe oder gar zur be
e Samenreife gelangt war Jn letzterem Falle iſt beſondere

orſicht beim Abſicheln nothwendig um ein Abſtreifen der Samenkapſeln
thunlichſt zu vermeiden und muß das Umſpaten ſofort nach der Entfer
nung der abgeſichelten Pflanzen und recht tief vorgenommen werden

Thier und Geflügelzucht
4 Zur Hebung der Ziegenzucht hat man in verſchiedenen

Gegenden Schweizer Ziegen beſonders Saanen Ziegenböcke eingeführt
und dort wo man gleichzeitig der Aufzucht und Haltung der Ziegen die
nöthige Sorgfalt zuwendete hat die eingeführte Raſſe ſich im großen und
ganzen gut bewährt Friſchmelkend geben Schweizerziegen hänſig fünf bis
ſechs ja zuweilen ſieben Liter Milch pro Tag andrerſeits giebt es darunter
aber auch Thiere mit weit geringerer Milchergiebigkeit Aus der Schweiz
eingeführte Ziegen haben nicht ſelten einige Zeit unter den Nachwehen des
langen Transports und der plötzlichen Veränderung der Lebensweiſe und
Haltung zu leiden Wenn die Thiere bisher auf ſaftigen Alpenweiden
gingen und von Jugend auf nur an Gras Heu Salz und reines Waſſer
gewöhnt waren und dann plötzlich in niedrige dumpfe Ställe geſperrt
wurden ohne Bewegung ohne Licht bei oft mangelhaftem mindeſtens
ungewohntem Futter dann darf man ſich über einen empfindlichen Rück
ſchlag in der Milch nicht wundern Es geht bei allen oft für ſchweres
Geld angeſchafften Zuchtthieren wenn die Haltung derſelben nicht eine
entſprechend gute iſt ebenſo Ehe man Geld für theure Zuchtthiere
einerlei ob es Kühe Ziegen oder Hühner c ſind ausgiebt ſollte man
erſt einmal gründlich unterſuchen ob die vorhandenen eigenen angeblich
nicht guten Thiere auch gut gehalten werden und wenn dies nicht der
all iſt dann pflege und füttere man die Thiere erſt einmal ordentlich
anches Thier der heimiſchen Raſſe wird dann eben ſo gute Erfolge

liefern wie ein aus der Ferne herbeigeholtes Exemplar welches ſich viel
leicht niemals eingewöhnk Beſonders naturgemäß will es uns gerade
nicht ſcheinen wenn man z B von der Nordſeeküſte die oſtfrieſiſchen
Milchſchafe wie es thatſächlich der Fall iſt in die Schweizer Berge ſchleppt
und die Ziegen von den Alpen in unſere Ebene treibt Wenn man von
auswärts Vieh einführt dann muß man die Thiere in der Hauptſache
auch ſo halten wie ſir es in ihrer Heimath gewohnt waren ſonſt hat
man ſchon von den nächſten Generationen nicht mehr die guten Erträge
um deretwillen man die betreffende Raſſe angeſchafft hat

t Pferde welche naß gefüttert werden ſehen meiſt ſehr wohl
genährt aus aber ſie ſind durch die übermäßige Waſſeraufnahme aufge
ſchwemmt Sie ſchwitzen und ermatten leicht und ſind deshalb zu an
ſtrengenden Arbeiten wenig verwendbar Auch treten Magenſchwäche und
Kolik ſehr häufig als eine Folge des Naßfütterns auf Sehr ins Gewicht
fällt auch die Futterverſchwendung die beim Naßfüttern getrieben wird
Denn es iſt klar daß alle die Haferkörner die ſich unverdaut im Miſte
finden nichts zur Ernährung und Kräftigung des Pferdes beigetragen
haben daß ſie ihm vollſtändig nutzlos gereicht wurden während ſie dem
Beſitzer noch Geld koſteten Es kann daher nicht dringend genug vor der
Anwendung des Naßfütterns gewarnt werden

Wie und wovon leben die Aale im Süßwaſſer Viele
Teichwirthe ſcheuen ſich aus dem Grunde den Teichen Aale auch in nah
rungsreichen Teichen beizuſetzen und ihre Fiſchereierträge bedeutend zu er
höhen weil ſie die Natur des Aales nicht kennen und nicht ſtudiren ihn
deshalb beim Abfiſchen des Teiches niemals im Teiche finden Der Aal
iſt ein Nachtraubthier und ein Schlammfiſch er iſt tagsüber ſtets im
Schlamme vergraben und geht erſt Abends auf Nahrungsſuche Er frißt
alles Fleiſchige von Würmern Jnſekten weichſchaligen Krebſen Fröſchen
Fiſchen in allen Umwandlungsſtufen bis zum ludernden Warmblütler
kadaver Da der Aal gleich dem Karpfen einen Winterſchlaf hält ſich zu
dieſem aber ſchon im Auguſt einbettet während die Karpfen ein Gleiches
erſt im Oktober thun ſo ſchläft er ſchon lange tief vergraben währernd
der Karpfenabfiſchung Wer Aale in Teichen aufzieht muß ſie ſchon vor
ihrer Einbettung im Juli mittelſt Aalreuſen ausfangen denn anders wird
er ihrer ſchwer habhaft

Anſer Haus und Zimmergarken
z Amerikaniſcher Pflückſalat ſei allen Liebhabern von Garten

ſalat empfohlen Er macht keine feſten Köpfe ſondern treibt nur einzelne
Blätter aus dem Stengel aus Dieſe Blätter ſind aber ſo zart daß ſie
bis tief in den Herbſt hinein einen zarten Salat geben und die Stengel
ſo blätterreich daß ihr Anban lohnt Dieſe Salatpflanze iſt ein ganz
vorzüglicher Erſatz für den Kopfſalat wenn dieſer im heißen Sommer
ſchießt und nicht mehr zu gebrauchen iſt Leider wird dieſer Salat noch
nicht in dem Umfange angebaut wie er es verdient

Veredelt die Nußbänme An ein Veredeln der
wird wohl gewöhnlich nicht gedacht und doch würde es ſich lohnen Wie
viele Nüſſe erzielen infolge mangelhafter kleiner oder ſtark beſchädigter
Beſchaffenheit keinen rechten Preis Die Veredelung geſchieht durch Okr
liren in Kronenhöhe im Alter von 4 bis 5 Jahren oder durch Spalt
oder Rindenpfropfen Die gepfropften Nußbänme geben mehr und dünn
ſchalige Früchte als Nichtveredelte

Beerenernte im Garten Die Stachel und Johannisbeeren
ſind reif die ſpäten Sorten der Erdbeeren und die Monatserdbeeren
tragen noch eine große Menge ſchöner Früchte Die Himbeerſträucher
ſind voller köſtlicher rother und gelber Früchte Ueber die Annehmlich

keiten einer Himbeerpflanzung mit Rückſicht auf die herbſtlichen Garten
frenden auf Krankentage auf Nachtiſch und Küche ein Wort zu verlieren
thur nicht noth Der Himbeerſtrauch gedeiht in einem reichen und feuchten
Boden beſonders gut je kräftiger das Land deſto reicher und ſchöner der
Ertrag Sandiger Boden muß reichlich gedüngt werden Jn jedem Fallc
iſt eine tiefe Bearbeitung des Bodens und häufiges Behacken erforderlich
Alles zuſammen verleiht dem Himbeerſtrauch das nöthigee Maß von Kraft
welches ein üppiges Wachsthum und einen reichen Ertrag bedingt der
oſt das Dreifache einer Ernte von anderen weniger ſorgfältig behandelten
Stücken beträgt Wer Ableger von Beerenſträuchern machen will häufle
ſtark an damit ſich die Stocktriebe ſtark bewürzeln Abgeerntetes Beeren
obſt wird flüſſig gedüngt

Vertilgung der Erdflöhe Weil trockene warme Witterung dem
Erdfloh am beſten zuſagt ſorge man dafür ſie hierin nicht zu begünſtigen
ſondern gebe den Pflanzen genügend Feuchtigkeit und Schatten um die
Exiſtenz des Erdflohes zu erſchweren Auch ſäe man zur Abgrenzung der
Sämlingsbeete ringsum eine Reihe Gartenkreſſe dieſe wird von dem Erd
ſloh gern befallen und die Kohlpflanzen bleiben dadurch weit mehr ver
ſchont Die Beete vor dem Keimen der Samen mit Steinkohlenaſche mit
zerriebenem Pferde Hühner oder Taubenmiſt zu überſäen iſt ſehr
empfehlenswerth Ebenſo hat ſich bei Reihenſaat ein Bedecken der Zwiſchen
räume mit Gerberlohe ſehr bewährt Sehr probat ſoll auch ſein Hobel
ſpäne oder Holzwolle in heißen Steinkohlentheer zu tauchen und dann
zwiſchen die Pflanzen zu legen

Den meiſten Roſenbeſitzern wird es zur Reiſezeit gerade wenn
die Roſen in voller Blüthe ſtehen ſchwer ſich von Hauſe zu trennen
wenn ſie zurückkommen finden ſie meiſt nur vertrocknete Blüthen Da
gegen giebt es nun ein giktes Mittel vor der Abreiſe kneife man alle
Knoſpen an den Roſen ab dann können ſie zunächſt nicht blühen bilden
aber neue Knoſpen und man erreicht was man will einen Roſenflor
wenn man wieder zu Hauſe iſt Freilich iſts eine etwas gewaltſame Kur
die Roſe muß dann auch beſonders gepflegt werden

Zienenwirthſchaſtliches
Sommertracht Da iſt beſonders der weiße Klee eine nicht zu

unterſchätzende Bienenweide auch der ſchwediſche und der ſüße Klee tragen
das ihrige dazu bei Jm Juli iſt es ganz beſonders die Linde die reichen
Honigſegen ſpendet Außerdem giebt es eine Anzahl Pflanzen welche
ſonſt ohne Werth ſind und von denen manche zu den Unkräutern gerechnet
werden die aber nichtsdeſtoweniger reich an Honig ſind wie z B Salbei
Boretſch Senf Raps Reſeda Sonnenblume und andere

Hauswirthſchaftliches
Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird wieder ſtraff und feſt wenn

man den Stuhl ſtürzt das Rohrgeflecht mit ganz heißem Waſſer mittelſt
eines Schwammes recht gründlich anfeuchtet und abwäſcht ſodaß ſich das
Rohrgeflecht tüchtig mit Waſſer anſaugen kann Hierauf ſtellt man den
Stuhl in die freie Luft oder noch beſſer in die ſcharfe Zugluft und läßt
ihn trocknen Der Erfolg wird ein vollkommen zufriedenſtellender ſein
J 4 Hafermehlſuppe für Krauke Zeit der Bereitung 25 Minuten
Jn einer halben Taſſe Waſſer rührt man 30 Gramm Hafermehl glatt
quirlt es in Liter kochendes Waſſer und kocht die Suppe langſam
20 Minuten Man giebt dann erſt das fehlende Salz eine Priſe Zucker
10 Gramm Fleiſch Pepton der Compagnie Liebig und 5 Gramm friſche
Sahnenbutter an die Suppe läßt ſie durchkochen und giebt geröſtet
Semmel dazu

Pergamentpapier zum Verbinden der Conſervenbüchſen ſtellt man
ſich ſelbſt her dadurch daß man gutes feſtes Schreibpapier einige Sekunden
lang in ein Gemiſch von 8 Theilen engliſcher Schwefelſäure und 1 Theil
Waſſer eintaucht dann ſofort in Waſſer auswäſcht dem um die Säure
zu neutraliſiren etwas Salmiakgeiſt beigemiſcht wird Das Papier
welches feucht aufzuſpannen iſt erhält durch dieſes Verfahren die Afache
Feſtigkeit wie vorher wird aber vor der Verwendung um es ſchmiegſam
zu machen in kochendes Waſſer eingetaucht

4 Rofen Botwle Jn 4 Flaſchen Bowlenwein kann auch Apfel
wein ſein laſſe man eine Roſe Centifolie oder Marechal Niel
15 Minuten ziehen und gebe dann den gewöhnlichen Zuſatz von Zucker
Cognac Champagner bezw Selterwaſſer Dieſe Bowle iſt hinſichtlich
ihres Geſchmackes und Aromas einzig in ihrer Art und wird ſelbſt die
verwöhnteſte Zunge befriedigen

Eingemachte Pilze Reizker Steinpilze Pfifferlinge e werden
wiederholt in Waſſer gewaſchen einige Minuten in ſcharfem Salzwaſſer ge
kocht und in einen Steintopf eingeſchichtet Hierauf kocht man guten
Weineſſig mit einer Schote Paprika und einigen Lorbeerblättern auf und
gießt ihn kochend über die Pilze Nach acht Tagen wird der Eſſig noch
mals aufgekocht heiß übergeſchüttet und der Topf mit Pergamentpapier
verbunden

Wallene Kleider beſonders ſolche aus ſtumpfen Stoffen
ſoll man nicht bügeln da ſie dadurch leicht glänzend werden dagegen
werden ſie wie nen und alle Falten gehen heraus wenn man ſie im
Keller frei anfängt

Zur Serſteünng einer vorzüglichen Sandtorte nimmt man
le Kilo Kaiſermehl Kilo Zucker Kilo Butter 6 Eier für 10 Pi
Cognac und für 10 Pf Brauſepulver Natron
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Ungeſtriegelte und von Daſſelfliegen befallene Rinder
beſonders Milchkühe erleiden außer den bereits genannten
Körperſchädigungen auch einen Milchverluſt der ſich in den
Sommermonaten pro Stück auf 300 Liter erſtrecken
kann

Auch den Schweinen iſt ein Putzen dienlicher Natur
indem dieſe entgegen unreinen und ungeputzten bei der
gleichen Fütterung ein Mehrgewicht an Fleiſch erlangen
Junge Schweine die allwöchentlich 3 Mal gewaſchen
oder in die Schwemme getrieben werden ergaben entgegen
unrein gehaltenen Thieren in derſelben Zeitdauer ein Mehr
gewicht von 25 30 Kilo Fleiſch gut geputzt gewaſchen
und geſtriegelt iſt halb gefüttert beſagt ein auf Wahrheit
beruhender Spruch deſſen Anwendung indeſſen leider noch
zu wenig beachtet wird

Um die gefährlichen Daſſelfliegen von den Rindvieh
und Pferdeſtällen fernzuhalten wird folgendes probates
Mittel empfohlen Ein Eßlöffel roher Karbolſäure wird in
r Liter Waſſer gegoſſen und gut durchſchüttelt worauf
mittelſt eines dareingetauchten wollenen Lappens die Rücken
Bruſt und Seitentheile der Pferde und Rinder zu beſtreichen
ſind Dieſes einfache Mittel hält die Daſſelfliegen ab und
ſchadet auch keineswegs den Haaren der Thiere

Ein weiterer ſehr beachtenswerther Punkt der in der
Geſundheitspflege unſerer Haus und Nutzthiere meiſt aus
Nachläſſigkeit überſehen wird und das Grundübel vielerlei
Krankheiten bildet iſt das Tränken Vor allen Dingen iſt
darauf zu halten daß das Tränken der Thiere zur richtigen
Zeit zu erfolgen hat Ein mehrmaliges Verabreichen in
kleinen Portionen erbringt einen beſſeren Nutzen wie ein
nur 3 Mal erfolgtes Vollſaufen der Thiere

Niemals ſoll das Tränken auf leeren Magen namentlich
bei ſtark erhitzten Thieren erfolgen Gut und erſprießlich
iſt es wenn den ſchwitzenden Pferden vor dem Tränken eine
Gabe angefenchtetes Trockenfutter beſtehend in Hafer Heu
oder ein Gemenge mit Siede gereicht wird Erſt nachdem
das Thier das Futter gefreſſen hat wird dieſem in mehr
maligen Pauſen das Saufwaſſer gereicht

Pferde und Ochſen die längere Zeit in den Ställen
ſtanden und infolge deſſen eine höhere Körpertemperatur
bekunden dürfen unter keinen Umſtänden eiskaltes Sauf
waſſer erhalten da ein derartiges Tränken Verdauungs
ſtörungen nach ſich zieht

Brunnen und Quellwaſſer unter 10 8 Grad R i
vom Tränken auszuſchließen Die Temperatur des Trä
waſſers ſoll mindeſtens 12 14 Grad R betragen Beſitzt
das Waſſer eine ſehr niedrige Temperatur ſo laſſe man es
im Eimer abſtehen bis es eine höhere Temperatur erreicht hat

Auch auf die Milchergiebigkeit wirkt kaltes oder warmes
Tränkwaſſer bedenkliche Unterſchiede in der Ausbeute hervor
rufend en Nach den Verſuchen der landw Station zu
Wiskonſin wurde feſtgeſtellt daß Kühe die mit weniger
kaltem Waſſer getränkt wurden entgegen den mit kaltem
Waſſer getränkten Kühen ein größeres Milchquantum lieferten
Die Verſuchskühe wurden in drei Gruppen zu zwei Stück
geſondert deren Tagesfütterung aus 5 Pfund Klee ge
miſcht mit 2 Pfund Haferſtroh 6 Pfund Heu ſowie der
erforderlichen Mengen geſchnittenen Häckſels und Maisſtroh
beſtand Die Zeit der Gruppenbeachtung betrug 16 Tage
Jn dieſer je 16 Tage andauernden Verſuchszeit wurden
die einzelnen Gruppen mit Saufwaſſer von 7,5 Grad und
17 Grad R getränkt

Bei dem Tränken mit wärmerem 17 Grad betragenden
Waſſer wurde pro Tag und Kuh ein Mehrertrag von
1,02 Pfund Milch erzielt Zum Tränken an heißen
Sommertagen ſoll nur reines und geſundes Waſſer zur
Verwendung kommen Jn der Ernährung d h in der Zu
führung kalkhaltiger Stoffe die zur Regeneration des Knochen
gerüſtes bedingt werden ſpielt das Waſſer eine ſehr große
Rolle daher es keineswegs gleichgiltig erſcheinen kann ob
zu Tränkzwecken gutes oder ſchlechtes Waſſer zur Ver
fügung ſteht

Ein gewiſſer Härtegrad d h ein Gehalt an kohlen
ſauren und kalkhaltigen Beſtandtheilen iſt allen Thieren
erwünſcht Uebelriechendes Waſſer ſowie mit Fäulnißſtoffen
verſehenes Waſſer iſt vom Tränken auszuſchließen

Man achte darauf daß Tränkwaſſer aus keinen Brunnen
geſchöpft wird die in nächſter Nähe von Senkgruben
Aborten und Jauchelöchern ſtehen Waſſer das mit Kloaken
giften geſättigt iſt wirkt bei Menſchen wie Thieren in nach
theiligen Folgen auf die Geſundheit ein

Bei Weidethieren die zum Austrieb auf eine Gras oder
Wieſenweide gelangen iſt auch darauf zu ſehen daß dieſe
in keiner Weiſe mit faulendem Waſſer in Berührung kommen
wie ſolches ſich an eingetrockneten Schlammlöchern Pfützen
todten Gräben und vom Regen ſtehen gebliebenen Lachen
anſammelt Dieſes meiſt röthlich grün ſchimmerude Waſſer
iſt mit ungeheueren Mengen von Bazillen Mikrokocken und
anderen Jnfektionskeimen geſättigt nach deſſen Aufnahme
die Thiere erkranken Fehlt es auf der Weide an geeiguekem
Waſſer ſo muß das Vieh vor dem Austreiben getränkt werden



e 2558 s S S S DJ e 3 r S 3 Sl e h 3228
S c

c 102Schweine die ſich in kleinen Holzſtällen befinden und
den Strahlen der Sonne ausgeſetzt ſind ſollen nicht wie
dieſes noch irrthümlich geſchieht mit eiskaltem Waſſer be

en werden ſondern kaltes Waſſer zum Saufen erhalten
n heißen Tagen wird ein mehrmaliges Erneuern des Tränk

waſſers dringend geboten erſcheinen Das Saufwaſſer ſoll
zicht in den Freßtrog ſondern in ein hierzu beſonders auf
zeſtelltes Gefäß gegoſſen werden

Ein Anfeuchten der Holzſtallwände mit kaltem Waſſer
ſowie das Anbringen eines Stückes alter Leinwand an der
geöffneten Stallihür das an heißen Tagen mit Waſſer be
hin wird leiſtet gegen die Hitzeeinwirkungen ſehr gute

enſte

Rinder die auf die Weide getrieben werden wo ſich
halbeingetrocknete Pfützen befinden weiden mit Vorliebe an
den Ufern dieſer Waſſerſtellen do ſich hier üppig wuchernde
Gräſer befinden Durch das Freſſen dieſer Gräſer werden
die Thiere von mancherlei Krankheiten befallen die ſich
verſchiedenartig äußern Da an dieſen Sumpfpflanzen vieler
lei Jnſekten ihre Eier ablegen die mit der Futteraufnahme
in den Magen gelangen ſo gehen hierans die verſchiedenen
Eingeweidewürmer hervor die im Jnnern der Thiere zur
Entwickelung gelangen Das Vorhandenſein der Band Dreh
Darm Eingeweidewürmer und Finnen iſt lediglich auf die
Aufnahme dieſer infizirten Sumpfpflanzen zurückzuführen
Auch der Leberegel der Leber und Fadenwurm der haupt
ſächlich bei Schafen zu finden iſt wird auf dieſe Weiſe auf
Thiere verpflanzt Leberkranke Rinder und Schafe ſind Vor

g die auf derartige Wurmkrankheiten zurückzuführen
nd

Gelangen die Thiere auf die Weide ſo ſoll dieſe erſt
dann beginnen ſobald hinreichende Nahrung vorhanden iſt
und iſt einzuſtellen ſobald im Spätherbſt das Gras durch
Nachtfröſte und Reif gelitten hat Der Austrieb auf die
Weide ſoll erſt dann erfolgen wenn die Weiden abgetrocknet
find und der Reif verſchwunden iſt
Der Uebergang von der Trockenfütterung zur Grün

fütterung und umgekehrt hat allmählich in einer Zeitdauer
von 8 Tagen zu erfolgen zumal bei einem plötzlichen Ueber

gang die Kühe nicht nur allein im Fleiſche abfallen und in
Milch zurückbleiben ſondern auch an der Ruhr erkranken

Empſfehlenswerth iſt es den Thieren im Anfange des Weide

ganges vor dem Austreiben etwas trockenes Futter
u verabreichen namentlich wenn im Frühjahr das Gras
ark gefeuchtet iſt

Beim Beweiden iſt auch darauf zu achten daß die vor
handenen feuchten Weideplätze bei trockener und die trockenen
bei feuchter Witterung beweidet werden Ebenſo iſt auch
das Augenmerk auf errichtete Scheuerpfähle zu richten zu
mal dieſe in Ermangelung von Bäumen von den Kühen
r gerne aufgeſucht und zum Scheuern der Haut benutzt

werden

Geeignete Yerhältniſſe für eine rentable
Geflügelmaßſt

Jm Allgemeinen iſt die Anſicht verbreitet daß Geflügel
maſt im Großen betrieben nicht lohnend ſei und man führt
den Beweis für dieſe Behauptung mit Vorliebe damit daß
die meiſten der in Deutſchland eingerichteten derartigen An
ſtalten nicht reuſſirt hätten geht man aber auf den Grund
ſo wird man recht bald die Urſachen finden an denen dieſe
Unternehmungen zu Grunde gegangen ſind Die meiſten
Anſtalten ſind nicht wegen Mangel an innerer Lebensfähig
keit geſcheitert ſondern infolge zu großer und koſtſpieliger
Anlage unzweckmäßiger Leitung und Unkenntniß des Be
ſitzers oder Unternehmers Als Hauptbedingung für eine

i Entwicklung derartiger Anlagen iſt das Vorhan
enſein eines genügenden Betriebskapitals hinzuſtellen Weiter

ſoll eine derartige Anlage ughe guter Eiſenbahnverbindungen
errichtet werden um einen leichten ſchnellen Verkehr beim
An und Verkauf zu ermöglichen Endlich aber ſoll der

Beſitzer ſelbſt die nöthigen Kenntniſſe beſitzen um Einkauf
Mäſten Schlachten Verpacken 2c mit Sachkenntniß leiten
zu können Unter dieſen Vorausſetzungen wird ein der
artiges Unternehmen nicht nur exiſtiren ſondern ſogar einen
guten Gewinn abwerfen

Recht oft ſind derartige Unternehmungen weiter durch
die Anwendung ei ter ungeeigneten Maſtmethode geſcheitert
und ſehr viel durch die Verwendung der ſogenannten Stopf
maſchine der Graveuſe Abgeſehen davon daß die Beſchaff
ung eines derartigen Apparats die Anlagekoſten ganz be
deutend erhöht ſind die Reſultate einer derartigen Maſt
nichts weniger als glänzende Das Fett der mit der Gra
veuſe gemäſteten Thiere hat keine Feſtigkeit es zergeht ſofort
beim Braten ſodaß ein ſo gemäſtetes Huhn auf der Tafel
den Eindruck macht als ſchwimme das Gerippe in einem
Meer von Fett

Eine weitere irrige Anſicht iſt die daß man Hühnern
welche zum Zwecke der Maſt in begrenzten Räumen gehalten
werden eine oft wechſelnde Nahrung verabreichen müſſe
um ihren Appetit zu reizen und weiter daß die im Maſt
käfige befindlichen Thiere gar gepflegt ſein wollten

Das richtige Verfahren iſt die zur Maſt beſtimmten
Hühner in enge halbdunkle Käfige zu fetzen deren Raum
verhältniſſe es ihnen unmöglich machen ſich umzudrehen
und die ſo eingerichtet ſind daß jedes Huhn vom Nachbar
getrennt iſt Vor dieſen Käfigen bringt man blecherne Tröge
an in denen das Futter verabreicht wird Dieſes letztere
beſteht am beſten aus Buchweizenmehl mit ſüßer Milch zu
einem mäßig ſteifen Brei angerührt Man gebe dieſe Nah
rung dreimal am Tage Morgens Mittags und Abends
laſſe aber an zwei Tagen der Woche z B Donnerstag
und Sonntag die Abendmahlzeit fehlen

Vielfach wird Maismehl zur Maſt empfohlen doch iſt
es weniger leicht verdaulich und hat außerdem den Nachtheil
gelbes Fett zu erzeugen

Von großem Einfluß auf die Maſt iſt eine gleichmäßig
warme doch nicht heiße Temperatur ſowie das Fernhalten
aller ſtörenden Einflüſſe im Maſtlokale denn die Hühner
gerathen leicht in große Unruhe die ſtörend auf die Ver
dauung wirkt Selbſt der Mäſter ſoll es vermeiden das
Lokal zu oft zu betreten und ſich nach dem Reichen der
Mahlzeiten und nach der Reinigung des Raumes fern halten

Die Maſt junger Hühner erfordert ca 21 Tage längere
Maſt läßt das angeſetzte Fett verlieren bei Einſetzen flei
ſchiger Maſtthiere iſt die Maſt oft in 14 Tagen ſchon beendet
Zwölf Stunden vor dem Schlachten erhalten die Thiere das
letzte Futter damit ihnen Zeit zur vollſtändigen Verdauung
bleibt Das Schlachten ſelbſt geſchieht durch einen Schnitt
in den Hals worauf man das Bruſtbein eindrückt und die
Thiere zwiſchen zwei mit Gewichten beſchwerten Brettern
an kühlem Orte ganz erkalten läßt Erſt dann lege man
ſie in die Verſandkörbe denn warm eingepacktes Geflügel
verdirbt ſehr leicht Das Ausziehen der Eingeweide und
das Füllen des Huhnes mit Papier kann nur bei großer
Hitze empfohlen werden denn es ſchädigt das Anſehen

Eine der größten Gefahren für das Gedeihen der Maſt
anſtalten ſind die Hühnerkrankheiten die ſtets leichter zu
verhüten als zu heilen ſind Von ihnen iſt vor allen Dingen
die Diphtheritis zu fürchten denn dieſelbe ſteckt ſehr leicht
den ganzen Beſtand an und vernichtet ihn Gewöhnlich wird
ſie durch neue Ankömmlinge eingeſchleppt man prüfe darum
jedes Huhn auf ſeine Geſundheit iſolire die Verdächtigen
Hat ſich das Uebel aber Eingang verſchafft ſo entferne man
die kranken Thiere ſofort aus dem Maſtlokale Man bringt
ſie im Freien in Einzelkäfigen unter in welchen ſie ſich
Bewegung ſchaffen können aber vor den Einflüſſen der
Witterung geſchützt ſind Jſt der ganze Beſtand angeſteckt
ſo reinige man Käfige und Lokal gründlich bevor man
andere Hühner einſtellt und desinficire mit Chlor Ein
anderes aber leicht zu beſeitigendes Uebel iſt die Appetit
loſigkeit die ſich oft bei einzelnen Thieren zeigt Dieſe
Thiere ſind ſtreng zu überwachen Oft beruht das Uebel

auf einer vorübergehenden Verdauungsſtörung und hebt ſich
von ſelbſt Hat aber ein Huhn drei Mahlzeiten hinter
einander verſchmäht ſo unterbreche man die Maſt und laſſe
das Thier ungehindert im Hofe laufen reiche ihm Grünes
und nehme die Maſt erſt nach vollſtändiger Geſundheit
wieder auf

Für Maſtzwecke ſind gute Kreuzungshühner zu erziehen
Geeignet erſcheinen Langshan Plymouth und Rammelsloher

Arbeitskalender für den Monat Juli
Landwirthſchaft Nachdem die Heu und Kleeernte allenthalben

bald beendet ſein dürfte fällt in dieſen Monat faſt noch eine größere
Arbeit für den Landmann die Getreideernte Sobald daher das Heu
vollſtändig eingebracht iſt müſſen nochmals die Wagen genau nachgeſehen
werden um etwaige Schäden repariren zu laſſen die Geſchirre der Ge
ſpanne müſſen nachgeſehen und ausgebeſſert falls dieſelben hart geworden
eingeſchmiert werden damit dieſe die Zugthiere nicht unnöthig ſchinden
und Schmerzen verurſachen Die Leute müſſen darauf aufmerkſam ge
macht werden ihre Senſen und ſonſtigen zur Getreideernte nothwendigen
Handwerkzenge in Ordnung zu bringen kurz und gut es müſſen ſchon
jetzt wo es Zeit iſt alle Vorkehrungen zur Ernte getroffen werden damit
es dann wenn die Zeit herangekommen iſt nicht hapere und unnöthig
Zeit verſäumt werde Jn der Zwiſchenzeit können auch noch die Kartoffeln
dehäufelt oder behackt werden falls dieſelben noch nicht in der Blüthe
ſtehen ſollten Am beſten behäufelt man ſie zuletzt alſo jetzt recht tief
damit die lang herausgewachſenen Stengel in dem neuen Boden der
ihnen zugeführt wird feſten Halt haben Auch müſſen die Rüben noch
mals bejätet werden ein Behacken mit der Hand dürfte jedoch durchaus
nicht ſchaden Nach beendeter Getreideernte hat das Stürzen der Stop
peln eventuell Düngung und Pflügen des Feldes zur Rapsſaat zu erfolgen
Der Anbau von Stoppelfrüchten Weißrüben Spörgel Senf Grünwicken
und Erbſen ſowie die Saat von Johannisroggen kann vorgenommen
werden

Große Arbeit harrt in dieſem Monat des Obſtbaumzüchters Je
nach Wachsthum und Gleichgewicht der Form ſind an den einzelnen
Obſtbäumen die Zweige loſe oder feſt an auf und niederzubinden Friſch
geſetzte Bäume müſſen bei trockenem Wetter begoſſen werden und zwar
hat dies in ausreichender Weiſe zu geſchehen damit das Waſſer auch die
unterſten Wurzeln erreichen kann Es kommt vor daß ein friſch gepflanzter

Baum zwar grün in der Rinde bleibt aber nicht austreibt man unter
binde denſelben mit Moos das man feucht erhält und man wird die
Freude haben daß er im Auguſt wenn der zweite Trieb kommt noch
ausſchlägt Die Zeit zum Okuliren iſt gekommen Erdbeerpflanzen ſind
wiederholt abzuranken Hat man dagegen Ausläufer zur Vermehrung
ſtehen gelaſſen ſo kann man gut bewurzelte kräftig entwickelte Pflänzchen
ſchon abnehmen und auf nahrhafte Beete pflanzen Alte vierjährige Erd
beerbeete ſind abzuräumen Frühobſt fängt bereits zu reifen an Früh
birnen zuerſt dann Aprikoſen bald auch Frühäpfel man pflücke Obſt
früh Morgens ehe die Sonne darauf ſcheint es iſt dann würziger und
ſchmackhafter Aprikoſen und Pfirſiche pflücke man einige Tage vor der
Reife und laſſe ſie an einem dunklen Orte nachreifen ſie gewinnen da
durch an Aroma Wenn junge Bäume Stock oder Stammausſchlag
haben entferne man ſolchen aber zugleich auch die Urſache iſt allzugroße
Ueppigkeit die Schuld dann ſteche man einige Wurzeln ab iſt die Rinde
verholzt ſo mache man in dieſelbe einige Längsſchnitte Reichtragende
Obſtbäume ſind bei Zeiten zu ſtützen oder zuſammenzubinden auch gieße
man ſolche bei trockenem Wetter gut durch und dünge ſie Die Früchte
jetzt in vollem Wachsthum brauchen zu ihrer Entwickelung viel Nahrung
alte Bäume zu düngen hat wenig Werth anders aber iſt es mit ſolchen
die im beſten Wachsthum ſind Das einfachſte iſt man bohre unter die
Traufe des Baumes mehrere Löcher von 80 Centimeter Tiefe und fülle
ſolche mehrere Male mit Jauche Das Ausputzen und etwaige Zurück
ſchneiden der Kirſchbäume hat nur in jetziger Zeit zu geſchehen zu anderer
Zeit gäbe es Harzfluß Unreifes abgefallenes Obſt laſſe man im Obſt
garten nicht liegen weil es ausnahmslos die Made welche das Abfallen
verurſachte noch enthält ſie würde ausſchlüpfen und in der Erde ſich
verpuppen man füttere es den Schweinen oder werfe es in die Jauchen
grube iſt es bereits ausgewachſen ſo kann es zur Geleebereitung ver
wendet werden

Kleinere Mittheilungen
8 Die Birke als Heilmittel Dieſer zierliche ſchlanke Baum mit

der milchweißen Rinde iſt nicht nur wegen ſeines Holzes nützlich ſondern
auch durch ſeine Blätter Knospen und Säfte die als Hausmittel
ſchon von unſeren Voreltern geſchätzt wurden und gegen verſchiedene Leiden
und Beſchwerden Anwendung fanden Der friſche Saft der Birke wird
bei den ſogenannten Frühlingskuren als blutreinigendes Mittel zur Ver
beſſerung der Säfte und des Blutes angewandt Ferner wird er gebraucht
bei Flechten und anderen chroniſchen Hautausſchlägen um Stockungen im
Unterleib Blaſen und Nierenſteine Gicht und Hämorrhoidalbeſchwerden
zu beſeitigen Den friſchen Saft erhält man durch Anbohren des Baumes
im Frühjahr Jn das Loch ſteckt man eine Federſpule Die Löcher ſind
aber mit einem Pflöckchen wieder zu verſchließen damit ſich der Baum
nicht todt blutet Neben dieſer Kur muß der Kranke ſich viel Bewegung
ſchaffen diät leben und täglich 2 1 friſches Waſſer trinken wodurch

ſich gelindes Abführen einſtellt Spirituoſe Getränke ſind jedoch während
der Kur zu vermeiden Um Birkenſaft der ſich nicht lange hält haltbarer
zu machen iſt es nothwendig daß man ihn in enghalſige Gläſer füllt
und etwa fingerdick Oel darauf gießt Aus dem abgezapften Saft läßt
ſich auch ein wohlſchmeckender geſunder Wein bereiten Die Blätter
geben als Theeaufguß ein außerordentlich wirkſames Mittel bei rheumatiſchen
und gichtiſchen und ähnlichen Beſchwerden ferner bei Bauchwaſſerſucht
Flechten und chroniſchen Hautausſchlägen Zur Herſtellung eines ſolchen
Thees nimmt man eine Hand voll zerſchnittene Blätter übergießt dieſelben
mit 1 1 kochendem Waſſer und läßt das Ganze etwa 10 Minuten lang
ziehen Hiervon trinkt man täglich mehrmals 1 Taſſe voll Umhüllungen
des ganzen Körpers oder einzelner Theile desſelben mit friſchem nicht be
thautem Laube dienen als ſchweißtreibendes Mittel Durch Birkenfußbäder
ruft man vertriebenen Fußſchweiß wieder hervor Man erhitzt Birkenlaub
in einem Gefäße über Kohlen thue es in ein Säckchen und ſtecke die
Füße hinein während man dabei im Bette liegt Die Landleute inSchweden und Finnland legen die feine weiße Oberhaut der Rinde unter

ihre Fußſohlen ſo daß die weiße Seite nach außen kommt um den
zurückgetretenen Fußſchweiß wieder zu erzeugen Bei Waſſerſucht Gicht
Rheumatismus bedient man ſich auch ganzer Birkenbäder indem ſich der
entkleidete Kranke auf eine dichte Schicht friſches Birkenlaub legt und dann
mit ſolchem bedeckt wird Auch folgendes Verfahren bei Rheumatismus
und Gicht iſt gut Der leidende Theil wird in einen mit grünen aber
von Näſſe freien Birkenblättern mäßig angefüllten Sack geſteckt Es
entſteht darnach eine faſt unleidliche Hitze und ein ſtarker Schweiß Oft
tritt ſchon nach der erſten Anwendung des Mittels bedeutende Beſſerung
ein und Lähmungen und Steifheit ſollen dadurch beſeitigt werden

S Ein neues Brod und die ſeiner Herſtellung dienende
Maſchine wurde am 8 Juni in der Böckerei von Robert Heil A Jungs
Nachf in Berlin Unter den Linden einem geladenen Publikum vor
geführt Das Brod wird direkt aus den ſeiner Herſtellung dienenden
Körnern Roggen oder Weizen ohne vorhergegangenes Mahlen derſelben
hergeſtellt ſeine Zubereitung wird dadurch billiger ſeine Nährkraft eine
bedeutend höhere Die zur Brodbereitung zu verwendenden Getreide
körner werden 24 Stunden lang in einem Blechtroge gewäſſert und voll
ſtändig weich durch einen Trichter einem rotirenden Cylinder zugeführt
welchen ſie in ſchlangenförmiger Form als fertigen vom Bäcker zu ver
arbeitenden Teig verlaſſen Beſonders 2 Vortheile ſind es welche das
neue Verfahren bietet 1 werden die Koſten des Vermahlens und die
dabei unvermeidlichen Verluſte geſpart 2 dem Brode die hochwerthigen
Eiweißſtoffe welche direkt unter der Schale lagern und beim Mahlen in
Geſtalt von Kleie ausgeſchieden werden erhallen Der Geſchmack des
neuen Brodes welches Unter dem Namen des Ezfinders der Maſchine als
Avedyk s Vollbrod in den Handel gelangen wird iſt ein eigenartiger

aber immerhin angenehmer Ueber den Nährwerth giebt ein Urtheil des
Chemikers des Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Krankcihauſes Aufſchluß in
welchem er ausſpricht daß 2 Kilo dieſes Brodes denſelben Nährwerth be
ſitzen wie 1 Kilo Rindfleiſch Neben der volks wirthſchaftlichen Wichtigkeit
hat das neue Verfahren auch eine ganz eminente militäriſche Bedeutung
denn ſind die Truppen mit derartigen Maſchinen ausgerüſtet ſo bedarf
es zu ihrer Brodverſorgung nur eines Einſammelns der Getreidekörner
oder ihrer Beſchaffung

Hekerbau und Foorſtwirthſchaft
Der Boden braucht Nahrung Um uns klar zu machen was

wir auf unſern verſchiedenen Feldern von denen ein Theil in guter Kraft
ein anderer ausgeſaugt und düngerhungrig ſein mag mit Erfolg bauen
dürfen müſſen wir die Verhältniſſe der Erſchöpfung und Bereicherung des
Bodens kennen lernen wir müſſen wiſſen wodurch der Boden Erſatz
gegen Erſchöpfung erhalte und wie wir demſelben gleichmäßige Frucht
barkeit ſichern können Daß es Bodenarten giebt die von Natur ſo reich
und ſeitdem ſie in Kultur genommen ſo wenig erſchöpft ſind daß ſie
lange keiner Düngeraufführung bedürfen iſt zwar richtig allein das ge
hört zu den ſeltenen Ausnahmen auf welche nicht im allgemeinen ſondern
nur beſonders Rückſicht genommen werden kann wie an ſeinem Ort ge
ſchehen wird Oftmals wird aber auch ſolchen Aeckern dieſe Unerſchöpflich
keit zugeſchrieben welche ihre Kraft durch das längere Niederlegen zum
Graſe und durch ſtarken Beſatz mit Vieh wieder erhalten

Als Düngemittel ſchädigt der menſchliche Urin für ſich allein
angewendet das Wachsthum der Pflanzen deshalb muß er mit anderen
weniger konzentrirten Dungſtoffen gemiſcht werden Jn 1000 Theilen
menſchlichen Urins ſind durchſchnittlich enthalten 8,0 Stickſtoff 1 Phos
phorſäure 1 Kali ferner geringe Mengen Kalk Magneſia und Schwefel
ſäure aber 5,0 Chlor und Fluor Demnach enthält friſcher Urin an
Stickſtoff und Phosphorſäure ungefähr ebenſoviel wie Schafmiſt doch iſt
letzterer etwas reicher an Kali Was aber weſentlich ins Gewicht fällt
das iſt die verhältnißmäßig große Menge Chlor und Fluor alſo der reiche
Gehalt an harnſauren Salzen die viele Pflanzen nicht vertragen können
und weswegen man am beſten den Urin mit anderen Dungſtoffen miſcht
Thut man dies ſo kann man den Urin ohne Schaden zu allen Früchten
anwenden nur bei Tabak Rüben und Kartoffeln muß man damit vor
ſichtig ſein

Will man Kleeſeide ganz vertilgen ſo thut man gut die
ganze Stelle auf welcher Seide bemerkt und das Abſicheln vorgenommen
wurde ſofort tief umzuſpaten Denn damit werden alle noch vorhandenen
Seitentriebe die ſchon entwickelten Blüthen c in eine ſolche Tiefe gebracht
daß ſie unſchädlich ſind Ein ſolches Umſpaten muß unter allen Umſtänden
vorgenommen werden wenn die Seide ſchon vor dem erſten Hiebe wahre
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